
ZUVERSICHT

4. Internationale Fachtagung 

04./05. Februar 2022  
Göttingen

Programm

FREITAG, 04.02.2022 
  
ab 13:00 	 Ankunft und Registrierung  
 
14:00–14:10	 Begrüßung 
	 Friedemann Nauck, Klinik für Palliativmedizin,  
	 Universitätsmedizin in Göttingen

14:15–15:00 	 Auftakt Zuversicht 
	 Martina Kern, Zentrum für Palliativmedizin, Bonn 
	 Felix Grützner, ALPHA Rheinland, Bonn

15:00–15:30 	 Was bedeutet Zuversicht 
	 Ulrich Schnabel, Journalist und  
	 ZEIT-Redakteur, Hamburg

15:30–16:00 	 Kaffeepause

16:00–16:45 	 Die Zuversicht des Kinder- und  
	 Jugendlichenpsychotherapeuten 
	 Oliver Staniszewski, Kinder- und  
	 Jugendlichenpsychotherapeut, Witten

16:45–17:15 	 Zuversicht am Lebensende 
	 Claudia Bausewein, Präsidentin der Deutschen  
	 Gesellschaft für Palliativmedizin, München

17:15–18:15 	 Perspektiven zum Thema Zuversicht 
 
	 Zuversicht trotz(t) unheilbarer Erkrankung 
	 Claudia Altmann-Pospischek, Brustkrebsaktivistin und  
	 Bloggerin, Wiener Neustadt im Gespräch mit Sylvia  
	 Brathuhn, Frauenselbsthilfe Krebs, Neuwied

	 Zuversicht spielt sich aus (Film) 
	 mit Otto Teischel, Psychotherapeut, Klagenfurt 
	 Zuversicht stellt sich dar 
	 mit den Teilnehmenden

	 Zuversicht setzt sich in Bewegung 
	 Musikalische Improvisation mit Felix Grützner 

18:30–19:30	 Festempfang

ab 19:30	 Abendveranstaltung 
	 Zuversicht in Literatur und Musik 
	 Manfred Gaspar, Psychoonkologe, Kiel

SAMSTAG, 05.02.2022  
  
9:00–9:15 	 Begrüßung in den Tag 
	 Friedemann Nauck

9:15–9:45	 Resilienz und Zuversicht! 
	 Cornelia Richter, Lehrstuhl für Systematische  
	 Theologie und Hermeneutik, Universität Bonn

9:45–10:30	 »Yes we cancer« 
	 Frank Giordano, Lehrstuhl für Strahlentherapie, 
	 Universität Bonn mit Lukas Radbruch, Lehrstuhl  
	 für Palliativmedizin, Universität Bonn

10:30–11:00 	 Kaffeepause

11:00–12:30	 Workshops 
	 1.	Zuversicht und kreatives Schreiben 
		  Petra Rechenberg Winter,  
		  Psychotherapeutin, Hamburg 
 
	 2.	Zuversicht im Kontext von  
		  Flucht und Migration 
		  Christian Banse, Soziologe,  
		  Universitätsmedizin Göttingen 
 
	 3.	Drei Felder der Trauer –  
		  wo ist die Zuversicht? 
		  Sylvia Brathuhn, Herausgeberin der  
		  Zeitschrift Leidfaden 
 
	 4.	Wie kann ich meiner Zuversicht am  
		  Ende des Lebens in (m)einer  
		  Todesanzeige Ausdruck verleihen? 
		  Margit Schröer, Psychoonkologin, Düsseldorf  
		  Susanne Hirsmüller, Hochschule Bremen

12:30–13:30	 Mittagspause	

13:30–14:00	 Zuversicht nach 10 Jahren  
	 Leidfaden – Visionen, die uns tragen 
	 Günter Presting, Verlag  
	 Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 
	 Monika Müller, Herausgeberin  
	 der Zeitschrift Leidfaden

14:00–14:45	 Schlussvortrag: Gründe, warum wir  
	 zuversichtlich sein können 
	 Metin Tolan, Präsident der Universität Göttingen

15:00	 Abschluss

PARALLEL AN  
BEIDEN TAGEN:

• Ausstellung  
10 Jahre Leidfaden

• Open-Space-  
Möglichkeit



Anmeldung

10 Jahre Leidfaden

Infos zur Veranstaltung

Fachtagung der Leidfaden  
ACADEMY  
»ZUVERSICHT«  
anlässlich des Jubiläums 10 Jahre »Leidfaden – Fachmagazin für  
Krisen, Leid, Trauer« am 04./05. Februar 2022 im Tagungshaus  
Alte Mensa in Göttingen, Wilhelmsplatz

TEILNAHMEBEITRAG: 
EUR 200,– (inkl. Kalt- und Heißgetränke,  
Pausenverpflegung sowie Festempfang)

ANMELDE- UND STORNOFRIST:  
10.01.2022 
 
ONLINE-ANMELDUNG:  
Das Anmeldeportal ist ab 01.09.2021 freigeschaltet:  
https://palliativakademie-goettingen.umg.eu 
 
KONTAKT: 
Universitätsmedizin Göttingen 
Georg-August-Universität 
Klinik für Palliativmedizin 
Von-Siebold-Straße 3 | 37075 Göttingen 
Tel.: 0551/39-60 551 
Fax: 0551/39-130 60 551 
akademie.palliativzentrum@med.uni-goettingen.de

CORONA: 
Ihre Gesundheit ist uns wichtig!  
Die Fachtagung setzt das Hygienekonzept der Universität Göttingen  
für Veranstaltungen gemäß der Niedersächsischen Verordnung zur 
Eindämmung des Corona-Virus SARS-CoV-2 um.

VERANSTALTER: 
Universitätsmedizin Göttingen 
Klinik für Palliativmedizin 
BRILL Deutschland | Vandenhoeck & Ruprecht

ZIELGRUPPE 
Alle, die Menschen in Krisen und Trauer begleiten

TAGUNGSLEITUNG 
Monika Müller, Herausgeberin der Zeitschrift Leidfaden 
Friedemann Nauck, Klinik für Palliativmedizin,  
Universitätsmedizin Göttingen 
 
STADTFÜHRUNG 
Göttingen – Die Stadt die Wissen schafft. Tausend Jahre haben das 
Stadtbild Göttingens geprägt: die besondere Architektur der Alt-
stadt, die Spuren früherer Entwicklungen und heutiger Forschung 
können Sie im Rahmen einer Stadtführung im Anschluss an die 
Veranstaltung erleben. Dauer 1,5 Stunden, EUR 5,– /Teilnehmer*in  
(Teilnahmewunsch bitte bei der Buchung angeben). 

Im Frühjahr 2012 erschien das erste Heft der Zeitschrift »Leidfaden 
– Fachmagazin für Krisen, Leid, Trauer« im Programmsegment 
Trauerbegleitung/Palliative Care des Göttinger Verlags Vandenhoeck 
& Ruprecht (heute ein Imprint von BRILL Deutschland GmbH).  
 
Das Anliegen, (semi-)professionell Tätigen in diesem wichtigen Feld psy-
chosozialer und medizinischer Versorgung eine Plattform für Fort- und Weiter-
bildungsinhalte zu bieten, wurde bald durch ein Tagungsformat ergänzt.  
 
Mit dieser 4. Fachtagung unter Federführung des Palliativzentrums 
der Universitätsmedizin Göttingen wird das 10-jährige Erscheinen der 
Zeitschrift begangen.

Liebe Gäste unserer Fachtagung und die,  
die überlegen zu kommen!  
Verlag und Redaktion des Fachmagazins »Leidfaden« freuen sich, Sie 
in den repräsentativen Räumen des Tagungshauses »Alte Mensa« im 
Zentrum der Universitätsstadt Göttingen begrüßen zu dürfen. Es er-
wartet Sie ein interessantes Spektrum an Vorträgen und Workshops, 
die Brücken bauen zwischen wissenschaftlichen und praxisrelevanten 
Aspekten von Krisen- und Trauerbegleitung und Palliative Care. Freu-
en Sie sich auf einen kollegialen Austausch und fachliche Diskussionen 
voller ZUVERSICHT. Wir freuen uns auf Sie.

Die Zeitschrift

Leidfaden
Das Fachmagazin für Krisen, Leid, Trauer

Die Zeitschrift möchte allen, die Menschen in Krisen und Trauer 
therapeutisch, medizinisch oder seelsorgerlich begleiten, zur Seite  
stehen und sie mit fundierten Beiträgen bei ihrer Arbeit unterstützen.

Mehr zur Zeitschrift – und zum aktuellen Heft – online: 

vdn.hk/leidfaden


